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29 Silbergroſchen,

In der Expedition des Couriers. (Redakteur C. G. Schwetſchke.

Halle, Montag den 14. September

Durch die K. Po Anſtalten
im Reg. Bezirk Merſeburg,
in Nordhauſen, Halber1 C r ſtadt, Quedlinburg und

9 Aſchersleben: 22 Sgr. Jn
allen andern Orten: 2728 Sgr.

und Land.
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7 —g .e v cPublikandum.Kündigung von 760,000 Thlrn. Staats-
ſchuld ſcheinen zur baaren Auszahlung am

2ten Januar 1836.
Jn Verfolg unſerer Bekanntmachung vom 24. d.

Mts. werden die in der heute ſtattgehabten Verlooſung
gezogenen und in dem als Anlage hier beigefügten Ver
zeichniſſe nach ihren Nummern, Littern und Geldbe-
tragen aufgefuhrten Staatsſchuldſcheine im Geſammt
Betrage von 760,000 Thlrn. hierdurch gekündigt und
die Beſitzer dieſer Staatsſchuldſcheine aufgefſordert,
den Nennwerth derſelben am 2ten Januar 1836, bei
der Kontrole der Staatspapiere hier, Taubenſtraße
Nr. 30, in den Vormittagsſtunden von 9 bis 1 Uhr,
baar in Empfang zu nehmen. Mit dem ſten Januar
1336 hört die fernere Verzinſung dieſer Staatsſchuld-
ſcheine auf indem deren Zinſen von da ab, nach 9. V.
der Verordnung vom 17. Januar 1820. (Geſetzſamm-
lung Nr. 577.), dem Tilgungsfonds zuwachſen es
müſſen demnach mit den Staatsſchuldſcheinen ſelbſt,
auch die dazu gehörigen Zins- Coupons Series VII.
Nr. 3. bis incl. 8., welche die Zinſen für die Zeit vom
ſten Januar 1836 bis 1ſten Januar 1889 umfaſſen,
an die Kontrole der Staats Papiere unentgeltlich mit
abgeliefert werden, und wird, wenn dieſelben nicht
vollſtändig beigebracht werden können fur die fehlen
den ihr Betrag vom Kapitale des betreffenden Staats-
ſchuldſcheins zurückbehalten werden, damit den etwa-
nigen ſpaäätern Praſentanten ſolcher Coupons deren
Werth ausgezahlt werden kann. Jn der über den
Kapital Werth der Staatsſchuldſcheine auszuſtellen
den Quittung iſt jeder Staatsſchuldſchein mit Num
mer, Litter und Geldbetrag und mit der Zahl der mit
ihm unentgeldlich eingelieferten Zins Coupons zu ſpe-
fiziren. Die außerhalb Berlin wohnenden Beſitzer
von dergleichen ausgelooſeten und am 2ten Jauuar 7

k. J. zahlbaren Staatsſchuldſcheinen, können dieſe
da weder die Controle der Staats Papiere, noch die
unterzeichnete Haupt Verwaltung der Staatsſchulden,
ſich dieſerhalb auf Korreſpondenzen einlaſſen kann
an die ihnen zunächſt gelegene Regierungs Haupt-Kaſſe
ſenden. Berlin, den 31. Auguſt 1835.

Haupt Verwaltung der Staats Schulden.
Rother. v. Schütze. Beelitz. Deetz.

v. Lamprecht.
Das Verzeichniß der ausgelooſeten Staatsſchuld-

ſcheine nach Nris. und Litt. wird einer der nächſten
Nummern des Couriers beigefügt werden.

Redaktion des Couriers.

Deutſchland.
Berlin, d. 10. Sept. Man ſchreibt aus Bres

lau unterm 7. d. M.: Se. Maj. der König haben
ſich vorgeſtern von Kapsdorf nach Konradswaldau be
geben. Geſtern ſind das 5Ste und Ste Armee-Korps,
welches erſtere bisher bei Koiſchwitz und in der Umge-
gend theils lagerte, theils in Kantonnirungen zerſtreut
lag, und welches letztere das Lager bei Kapsdorf und
umliegende Kantonnements inne hatte, einander näher
geruückt, indem ſie die engern Kantonnirungen bei Kon-
radswaldau unweit des Pitſchenberges bezogen haben.
Heute beginnt das große Feld Manoöver beider Korps
(53 Bataillone, 56 Eskadrons und 24 Batterieen)
gegeneinander. Fuür die Nacht beziehen die Truppen
Bivouaks, und Morgen iſt die Fortſetzung und der
Beſchluß des Manövers. Se. Maj. der Kaiſer
werden morgen nach Beendigung des Manoövers hier
erwartet, jedoch ohne Aufenthalt die Reiſe nach Ka-
liſch fortſetzen, wohin Allerhöchſtdenſelben ubermor-
gen J. Maj. die Kaiſerin folgen werden, nachdem
Allerhoööchſtſie morgen Abend dem Balle im Borſen-
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neral der Jnfanterie und General Adjutant

hauſe undr übermorgen dem Pferderennen beigewohnt
haben. Der Kaiſerl. Ruſſiſche General Feld marſchall

Fuürſt Paskewitſch, iſt bereits heute Nachmittag um
vier ein halb Uhr und wenige Stunden früher de Ge

raf
von Orloff, auf der Reiſe nach Kaliſch durch unſere
Stadt gekommen.

Wien, d. 8. September. Zu den intereſſanten
Momenten welche die Zuſammenkunft der Monar-
chen zu verſchönern beſtimmt ſind, gehört auch die
Grundſteinlegung für das Denkmal, welches auf dem
Schlachtfelde bei Kulm zu Ehren des ruſſiſchen Gene-
rals Oſtermann und ſeiner fur Boohmens Sicherheit
ſich opfernden Garden errichtet werden ſoll. Unſer
hochverdienter Profeſſor der Bildhauerkunſt, Kahs-
mann, hat von dem Kaiſer Ferdinand den Auftrag
erhalten, dieſes Denkmal eine Viktoria zu ent
werfen. Das Modell iſt bereits fertig, und der Künſt
ler wird die Aufſtellung ſelbſt leiten. Die Grund
ſteinlegung, durch die Hand der Monarchen von
Oeſterreich, Rußland und Preußen, erfolgt am 30.
September, 22 Jahre und einen Monat nach Van
damme's denkwurdiger Niederlage

Wien, d. 4. Sept. Nachrichten aus Budweis
zufolge trafen JJ. MM. der Kaiſer und die Kaiſerin
am 2. an der Granze von Böhmen ein und wurden bei
Suchenthal an der Gränzbrücke unter einem Triumph-
bogen feierlich empfangen. Um 2 Uhr Nachmittags
hielten JJ. MM. unter einem Triumphbogen, dem
ſechsten auf der noch kurzen Reiſe, ihren feſtlichen
Einzug in Budweis, wo die hohen Herrſchaften auch
übernachteten. Die Nachmittagsſtunden benutzte Se.
Maj. der Kaiſer zu einem Spaziergange nach der Ei-
ſenbahn zwiſchen Linz und Budweis, die bekanntlich,
ohne die Anwendung von Dampfmaſchinen, nur fur
den Gebrauch mit Pferden eingerichtet iſt.

Auf den Straßen, welche Se. Maj. auf der Reiſe
nach Teplitz paſſiren wird, ſind die großartigſten An-
ſtalten zum Empfange getroffen. Es wird dieſe Reiſe,
wie die des höchſtſeligen Kaiſers Franz vor zwei Jah-
ren, einem Triumphzuge gleichen.

Karlsruhe, d. 5. September. Die hieſige
Zeitung meldet: Am 81. Auguſt begab ſich eine
Deputation des Amts Bezirks Sinsheim nach Schloß
Eberſtein, um Seiner Königl. Hoheit unſerm allver-
ehrten Großherzoge den tiefgefühlten Dank für den
Anſchluß unſeres Vaterlandes an den großen deutſchen
Handels Verein auszudrücken, deſſen günſtige Wir-
kungen fur jenen Amts Bezirk durch den offenen Ver
kehr bereits fuühlbar werden. Die Deputation wurde
von Seiner Königlichen Hoheit aufs huldvoliſte em-
pfangen, und ſie konnte bei ihrer Rückkunft nicht
Worte genug finden, die Leutſeligkeit und Freundlich
keit ihres Furſten zu preiſen. Nachdem dieſelbe De-
putation hier dem Herrn Finanz Miniſter v. Bockh,
deſſen Bemühungen um jenen National Handels Ver
band bereits die allgemeine Anerkennung gefunden ha-
ben, ihre Gefuühle dafür ausgeſprochen hatte, wurde
dem Manne der im Jahre 1819 zum erſtenmale mit
dem großen Gedanken auftrat, den ſpaäter Andere ver-
gebens fur ihr Eigenthum auszugeben verſuchten, dem
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j Gedanken einer Handels Vereinigung der Völker
deutſcher Zunge, Herrn Staatsrath Rebenius, ein
ſilberner Pokal überreicht, zum Zeichen der dankbaren
Anerkennung ſeiner Verdienſte um Fürſt und Vater
land, als Schriftſteller und Staatsmann.

Polen.
Kaliſch, d. 2. September. Das Detaſchement

der St. Petersburger Garde rückte am 27. v. M. hier
ein. Dieſe Truppen koönnen nicht genug die gaſtliche
Aufnahme ruhmen, die ſie auf ihrem Marſche von
Danzig nach Thorn im preußiſchen Gebiete erfuhren,
und die ſie hinreichend fur die Anſtrengungen der vor-
angegangenen Seereiſe entſchädigte. Se. Maj. frag
ten vor ſeiner Abreiſe dieſe Bataillone ſcherzweiſe:

Nun, wie wollt ihr nach St. Petersburg zurückgehen,
zur See oder zu Lande ihr habt zu wunſchen, mir
gilt es gleich und obgleich dieſe alten Grenadiere
antworteten: Eure Majeſtät haben zu befehlen!“,
ſo las man doch in ihren zufriedenen Blicken die Zu
ſtimmung zur Landreiſe. Seit geſtern ſind die preußi

ſchen Garde Truppen, 3000 Mann Jnfanterie, 3000
Pferde und 12 Geſchütze, an der Grenze 7 Werſte von
hier im Lager eingetroffen. Die preußiſchen Truppen
bleiben bis zum 12. d. M. jenſeits der Grenze, rücken
dann 6 Tage ins diesſeitige Lager und nehmen an den
großen Manoövers in der Gegend von Opatoweck Theil.
Nach der Rückkehr über die Grenze werden dieſe Trup
pen noch 2 Tage im preußiſchen Lager raſten und dann
uüber Glogau nach Berlin abmarſchiren. Das Haupt
quartier des Generals von Roöder iſt gegenwärtig im
Zollamte Skalmiersczice-

Die für die Anweſenheit des Kaiſers hier angeord
neten ſtrengen Polizei Maßregeln wurden von dem-
ſelben durch beſondern Befehl ermäßigt, und der Mo
narch beſichtigte vielfach zu Fuß in Begleitung eines
Adjutanten die neuen Bauten und Feſt Vorbereitun
gen in der Stadt. Jn den Wohnungen unſerer Aller
höchſten Gäſte ſahen Se. Majeſtät alle Einrichtungen
bis ins vorſorglichſte Detail.

Niederlande.
Aus dem Haag, d. 5. September. Die hie

ſigen Blätter hatten bisher ein vollſtandiges Still
ſchweigen über das Attentat gegen das Leben des Her
zogs von Sachſen Weimar beobachtet, welches am
14. Juli d. J. im Lager zu Ryen ſtattgefunden hat.
Der Bredaſche Courant entſchuldigt jetzt dieſes
Stillſchweigen dadurch, daß man erſt das Reſultat
der eingeleiteten Unterſuchung habe abwarten wollen,
und giebt dann über den Thäter folgende Nachrichten:
Derſelbe heißt Gottfried Arnold Roeloftz und ſtand
als Seconde Lieutenant bei dem 5. Jnfanterie-Regi-
ment. Die Unterſuchung hat ergeben, daß derſelbe
ſchon ſeit langerer Zeit von Monomanie und einer
gänzlichen Verſtandesverwirrung befallen war, wes-
halb er auch Urlaub zur Wiederherſtellung ſeiner Ge
ſundheit bekommen hatte. Sein Benehmen wenige
Tage vor dem 14. Juli und ſeine Handlungen an die
ſem Tage ſelbſt beweiſen zur Genüge, daß er ganzlich
des Verſtandes beraubt geweſen ſei, und daß man
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ihm einen praämeditirten Anſchlag auf das Leben des
allgemein geſchätzten und geliebten Herzogs von Wei
mar nicht zuſchreiben könne. Jn Folge deſſen iſt er
von der gegen ihn erhobenen Anklage des Mord-Ver-
ſuchs, durch das Kriegs Gericht freigeſprochen und
ſeiner Geiſtes Verwirrung wegen zur Verfügung der
Civil Behörden geſtellt worden, worauf denn ein De
kret des Amſterdamer Tribunals ihn auf ein Jahr der
Beſſerungs Anſtalt überwieſen hat.

Belgien.Brüſſel, d. 6. September. Vorgeſtern Morgen
fand man in verſchiedenen Gegenden der Stadt, unter
andern an der Thüre des Palais des Herzogs von
Aremberg, fehlerhaft geſchriebene Maueranſchläge des
Jnhalts: Nieder mit der Tyrannei Leopolds! Nie-
der mit den Miniſtern! Nieder mit den miniſteriellen
Repraſentanten, welche das belgiſche Volk tyranniſi-
ren! Es lebe die Republik!“

Frankreich.
Paris, d. 6. September. Jn der geſtrigen Si

tzung der Pairskammer erſtattete Hr. v. Barante,
Namens der Kommiſſion, Bericht über das Preßge-
ſetz. Die Kommiſſion ſchlägt einſtimmig vor, daſſelbe
anzunehmen wie es in der Deputirtenkammer votirt
worden iſt.

Zu Domgermain im Bezirk von Toul iſt es am 30.
Auguſt zu einem Gefecht zwiſchen Truppen und Ein-
wohnern gekommen, wobei acht Perſonen todt blie
ben und zwölf verwundet wurden. Der Anlaß war,
daß eine Abtheilung Truppen das Dorf beſetzen ſollte,
weil die Bewohner unter ſich zerfallen waren uüber die
Wahl eines Pfarrers. Sie wollten die anziehende
Mannſchaft nicht einlaſſen und errichteten Barrikaden,
die mit dem Bajonnet genommen werden mußten.

Man hat Nachrichten aus Spanien, die alle be
weiſen, daß die Verwirrung fortdauert und zunimmt.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 4. Sept. Die Lords haben die an ſie

zuruückgekommenen Aenderungen an der Korporationsbill
ganz im conciliatoriſchen Geiſte zu berathen angefan-
gen und es läßt ſich nicht bezweifeln, ſie werden den
Gemeinen in den wenigen noch ſtreitigen Punkten in
geeigneter Weiſe nachgeben. Bei Abgang der Poſt
waren ſchon mehrere Amendements angenommen und
alles neigte ſich zur Verſöhnung zwiſchen den beiden
Hauſern.

Spanien.Madrid, d. 26. Auguſt. Die Reviſta meldet:
In der Nacht des 18. ſind in Malaga dreizehn Kloö
ſter geſchloſſen. Die Feſtigkeit des Militair Gouver-
neurs hat die Erneuerung ähnlicher Unordnungen, wie
ſie in anderen Städten bei dieſer Gelegenheit vorge-
kommen ſind verhindert. Jn Salamanca und Cadix
ſind ebenfalls die Klöoöſter, um Unruhen zu vermeiden,
auf Befehl der Behörden geſchloſſen worden.

Türkei.
Konſtantinopel, d. 19. Auguſt. Am 14. d.

M. hatte der Königl. Preuß. außerordentliche Ge-

ſandte und bevollmächtigte Miniſter, Graf von Ko
nigsmark, ſeine Antritts Audienz beim Sultan, an
welchem Tage auch der K. K. General Major Frei
herr von Appell und der K. K. Oberſt Lieutenant
Fürſt Friedrich von Schwarzenberg, in Folge des von
dem Sultan geäußerten Wunſches, Sr. Hoheit vor
geſtellt wurden.

Dem am 14. Aug. auf einem türkiſchen Dampf
ſchiffe hier eingetroffenen Fürſten von Serbien Mi

loſch Obrenowitſch, iſt die im Baltan Liman gelegeno
Sommer Wohnung des Statthalters von Widdin,
Huſſein Paſcha, eingeräumt worden. Sämmtliche
Ausgaben fur ihn und ſein zahlreiches Gefolge werden
aus dem Staats Schatze beſtritten.

Die Peſt macht leider in der Hauptſtadt ſowohl
als in den Umgebungen derſelben Fortſchritte, jedoch
weniger unter den Türken, als unter den übrigen Be

wohnern derſelben.

Vermiſchtes.
Aus München, d. 5. Sept. wird gemeldet

Heute fruüh mit Tagesanbruch hat man die koloſſale
bronzene Statue des verewigten Königs Maximilian
Joſeph aus der königl. Erzgießerei an der Anboöhe der
Nymphenburger Straße nach dem Platze in der Stadt
vor dem neuen Schloſſe übergeführt, wo ſie aufge-
ſtellt werden wird. Die Statue wiegt 120 Centner,
mit ihren Attributen aber und mit dem Piedeſtal 400
Centner. Sie wurde auf einem Blockwagen mit zwölf
Pferden beſpannt hereingefuührt. Heute Nachmittag
wurde ſie mittelſt ſehr einfacher mechaniſchen Vorrich
tungen auf das 30 Fuß hohe Piedeſtal gehoben. Jhre
feierliche Enthüllung wird am 13. Okt. d. J. erfolgen.

Herr Peter Grams, Arzt zu Brüſſel,
hat ein ſehr ſinnreiches Jnſtrument erfunden um die
Reinheit des Biers zu unterſuchen. Neben ſeiner gro
ßen Nützlichkeit hat es den Vortheil, daß es nicht mehr
als 15 Fr. koſtet, und ſomit von Jedermann ange
ſchafft werden kann. Mit dieſem Cerevimeter (céré-
vimétre), zu Deutſch Biermeſſer, wie Herr Dr.
Grams das Jnſtrument nennt, ſoll man ſofort
ſelbſt die geringſte Verfalſchung des Biers oder das
Vorhandenſeyn von Subſtanzen, welche nicht zur Kom
poſition eines guten und reinen Biers gehoöören, erken
nen koönnen.

Hr. Humbert, Uhrmacher in Metz, hat
eine Maſchine erfunden, welche fur die Sticker von
großer Wichtigkeit iſt. Den Stickereien muß bekannt
lich ein Stich des Deſſeins vorausgehen, der bisher
nur mit der Hand auf eine mühſame unb zeitraubende
Weiſe ausgeführt werden konnte. Die Maſchine des

Hrn. Humbert kuürzt dieſe Zeit um vier Zunftheile ab,
ohne daß die Arbeit dadurch an Genauigkeit verlöre.
Die Maſchine wiegt nur drei Pfund, läßt ſich mit
Leichtigkeit handhaben, windet ſich auf wie eine Ubr,
läuft dann 10 Minuten lang, und macht in dieſer
Zeit 6300 Stiche, alſo 10 bis 11 in der Sekunde.

Jn dem, hinter dem Stolzenberge liegenden,
eine Viertelmeile von Danzig entfernten Oorfe Won-
neberg iſt bei der neuerlichen Ankunft der Kaiſerl.
Ruſſiſchen Gardetruppen, ein Ereigniß bekannt ge-



worden, bei welchem der Zufall eine gemüthliche
kriegshiſtoriſche Rolle ſpielt. Während der Belage-
rung im Jahre 1807 war dort nämlich in dem Bauer-
hofe des Hofbeſitzers Schulz ein ruſſiſcher Soldat
einquartirt, der ſich durch ein leutſeliges, beſcheide-
nes Benehmen die. Gunſt und Freundſchaft ſeiner
Wirthsleute in ſolchem Maße erworben hatte, daß das
gegenſeitige Scheiden nicht ohne Wehmuth erfolgt
war. Wahrend der Belagerungszeit von 1813 erhält
jener Bauerhof wieder ruſſiſche Einquartirung, und
unter dieſer Mannſchaft befindet ſich wieder der noch
in gutem Andenken gebliebene Einquartirte vom J.
1807. Abermals wird ſchweren Herzens geſchieden,
der Friede kehrt zurück, die alten Wirthsleute ſterben,
22 Jahre paſſiren die große Zeitſtraße die damaligen
Kinder mit denen der Einquartirte in den Jahren
1807 und 1813 gekoſet und geſpielt, ſind zu Män-
nern und Frauen herangewachſen, man hat ſich längſt
einander vergeſſen doch der Zufall hat ſein Gedächt-
niß bewahrt! Denn, als die Wonneberger VDorf-
ſchaft bei dem jetzt erfolgten Durchmarſch der Kaiſerl.
Garden eine Kompagnie derſelben zur kurzdauern-
den gaſtlichen Aufnahme erhalt, iſt den 10 Mann,
welche auf den Schulzeſchen Bauerhof kommen, ein
alter Unteroffizier, ein hoher Mann mit Narben auf
der Stirn, Ordenszeichen auf der Bruſt und Dienſt-
ehrenzeichen auf dem Arm, beigegeben. Voll Rüh-
rung betrachtet derſelbe ſein Quartier findet ſo man-
chen bekannten Winkel des Hauſes noch wieder, denn
dieſer Unteroffizier iſt kein anderer, als jener Einquar-
tirte aus den Jahren 1807 und 1813. Zum dritten
Male hatte ihn hier, in weiter Ferne vom Vaterlande,
der Zufall in ein und daſſelbe Quartier geführt, und
ein Zeitraum von 28 Jahren liegt dazwiſchen! Ob viel
leicht noch zum 4ten Male
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Bekanntmachungen.

Auf den 16. Oktober d. J. und den folgenden Tag
ſoll der Herzogl. große Teich bei Deetz ausgefiſſcht
und die Fiſche ſollen ſogleich gegen baare Bezahlung im
Preuß. Cour, an Ort und Stelle verkauft werden wes
halb denn Kaufluſtige ſich hierzu an dem Herzogl. Teich
hauſe bei Deez einfinden können.

Cöthen, am 7. September 1835.
Herzogl. Anhalt. Rentkammer hierſelbſt.

F. G. Pötſch. A. v. Behr. W. Bramigk.
F. Pötſch.

Billiger Verkauf fur Wind- und Waſſer-
muüller.

Mehrere 100 Ellen Beuteltuch in allen Nrn., ſo wie
zu Kaffeeſäcken, die Elle 35 Sgr., bei

Ernsthal.
Anzeige.

Handlungsdiener, Sekretaire, Deſtillateurs, Ver-
walter u. ſ. w., finden ſtets Anſtellung durch

Wilhelm Schröder in Magdeburg.
Verkauf.r.r

100 Stuck ſtarke und gut gefutterte Hammel ſtehen auf
dem Rittergute Oſtrau zum Verkauf.
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Schaaf- Verkauf.
Es ſollen auf dem Rittergute zu Annarode 200

Stück Schaafe, worunter 60 Stuck Feithammet,
40 Stück Märzſchaafe und 100 Stück junges Zucht
vieh, von jetzt an zum täglichen Verkauf geſtellt werden.

Hachenberger.
Verkauf oder Verpachtung einer Hand

lung in Merſeburg.
Eine in gutem Zuſtande und ſchwunghaftem

Betrieb befindliche Material-, Tabak-, Farben
und Wein Handlung, in einer der lebhafteſten Stra-
ßen und beſten Lage hieſiger Stadt, iſt ſofort unter
billigen Bedingungen zu verpachten. Auch iſt man be-
reit, die Handlung und das Haus worin ſie iſt, fur
einen maäßigen Preis zu verkaufen und den größten Theil
des Betrages als Hypothek darauf ſtehen zu laſſen. Nä
here Auskunft ertheilt auf mündliche oder portofreie
briefliche Anfragen

J. Krieg ner in Merſeburg.
Die bekannte

Tuch- und Modewaaren- Handlung
von M. Calmann &K Comp. in Sandersleben
hat ihr ſtets wohlaſſortirtes Lager durch die neueſten be
deutenden Einkäufe in allen begehreen Artikeln vervoll
kommt, und beehrt ſich es ihren reſp. Kunden zum be
vorſtehenden Eislebener Wieſenmarkte beſtens zu empfeh
len, enthölt ſich die Aufzählung der vielen Branchen,
und erlaubt ſich blos, auf die große und reichhaltige Aus
wahl in feinen Tuchen, ſchweren breiten ſeidenen Zeu
gen, modernſten Winter, Boll und Negligée-Stof
fen: franzöſiſchen, ſchweizer und engliſchen Kattunen,
wie auch in 2 bis S großen Tuchern ergebenſt auf-
merkſam zu machen.

Jhr Stand iſt Mitte der großen Reihe mit der aus
hängenden Firma bezeichnet.

Eine kleine eiſerne Drehbank mit engliſcher Spindel
und Hohldocke auf einem Geſtell, ſowohl mit dem Rade
als mit dem Bogen zu drehen eingerichtet, brauchbar
fur Uhrmacher, Goldarbeiter u. ſ. w. wobei noch eine
Spindel zum Steinſchneiden für Graveure, ſteht zum
billigen Verkauf beim

Drechslermeiſter Gluck,
Rathhausgaſſe No. 252.

Da meine jetzige Sendung rheiniſcher Hecheln ſteuer-
frei eingegangen, ſo empfehie ich ſolche um den fruhern
Steuer Betrag billiger.

Friedrich Henſel,
Halle, Leipzigerſtraße.

Jn meiner Schnitt, Material, Wein-, Leder,
Glas-, Schneidezeug, Farbe und kurze Waaren-
Handlung kann unter annehmlichen Bedingungen ein
mit gehörigen Schulkenntniſſen verſehener junger Menſch
als Lehrling ſogleich placirt werden.

Löbejun, den 12. September 1835.
C. G. Henkmann.
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Beilage zu Ne 214. d. Couriers, Hall. Zeit. f. Stadt u. Land. 1835.

Deutſchland.Berlin, d. 11. Sept. Die Schleſiſche Zei-
tung meldet aus Breslau vom 8. d. M. Jn den
Annalen Schleſiens und Breslaus werden die Tage
ſtets unvergeßlich bleiben, an welchen Se. Majeſtät
unſer allverehrter König Jhre Majeſtät die Kaiſerin
von Rußland Jhre Kaiſerl. Hoheiten die Erzherzoge
Franz Karl und Johann von Oeſterreich und ſo viele
andere höchſte und hohe Herrſchaften, nach Beendi-
gung der Manöver bei Kapsdorf und Konradswaldau,
durch Höchſtihre Gegenwart unſere Hauptſtadt begluck
ten. Heute Nachmittag um 2 Uhr trafen Se. Ma-
jeſtat der Kaiſer von Rußland und Se. Kaiſer. Hoheit
der Großfürſt Michael hierſelbſt ein und ſetzten nach
erfolgtem Pferdewechſel unmittelbar Hoöchſtihre Reiſe
nach Kaliſch fort. Um 3 Uhr erfolgte unter dem Ge-
laäute aller Glocken die Ankunft Jhrer Majeſtät der
Kaiſerin von Rußland ſo wie Jhrer Kaiſerl. Hohei-
ten des Großfürſten Konſtantin und der Großßfurſtin
Olga. Die Kaiſerin geruhte in dem zu Jhrem Em-
pfange feſtlich eingerichteten Regierungs Gebäude die
Aufwartung der Behoörden, der Geiſtlichkeit und einer
Deputation des Magiſtrats huldvoll anzunehmen.
Gleichzeitig traf Se. Königliche Hoheit der Kronprinz,
gegen 5 Uhr Se. Majeſtät unſer allverehrter König
und etwas ſpäter Jhre Durchlaucht die Frau Fürſtin
von Liegnitz hierſelbſt ein. Am Abend beehrten die
Allerhöchſten und Höchſten Herrſchaften den Ball,
welchen die hieſige Kaufmannſchaft in den feſtlich ge-
ſchmuckten Sälen des Boöörſenhauſes Hoöchſtdenſelben
zu Ehren veranſtaltet hatte mit Hoöchſtihrer Gegen-
wart. Treppen und Korridore des Boörſen- Gebaäudes
waren mit Blumen und Orangericeen reich beſetzt, wäh-
rend das Jnnere durch ſeine höchſt geſchmackvolle An
ordnung und Ausſchmückung einen impoſanten und
überraſchenden Eindruck gewahrte. Alle Straßen
und Platze der Stadt ſo wie auch der Kranz des Eli-
ſabeth Thurms des Rathsthurms und die Brucke
der Magdalenen-Thuürme, waren zu Ehren der hohen
Fremden feſtlich erleuchtet. Den herrlichſten Anblick
gewährte der gothiſche Bau des Rathhauſes, deſſen
Erker und Bogenfenſter in blendendem Lampenſchim-
mer ſtrahlten. Ungeachtet des nicht ganz günſtigen
Wetters wogten bis ſpät in die Nacht unzahlige Men-
ſchenmaſſen von Einheimiſchen und Fremden in den
hell erleuchteten Straßen umher und auserten ihre
freudige Theilnahme an der ſeltenen Feſtlichkeit auf die
lebhafteſte Weiſe.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 4. Sept. (Abends 9 Uhr.) Das

Oberhaus nimmt die Korporations Bill mit zwei ge-
ringen Ausnahmen, in der Geſtalt, wie ſie ihm das
Unterhaus wieder zuruckgeſchickt hat, an.

Spanien.Das Journal des Débats enthalt nachſte
hende Mittheilung aus Valencia vom 22. Auguſt.
Geſtern iſt hier die Vereinigung der Königreiche Ara-
gonien, Katalonien und Valencia zur gemeinſamen
Vertheidigung des Thrones und der Freiheit und zur

Realiſirung der von dem Volke verlangten nutzlichen
Reformen proklamirt worden. Zuvor wurde eine be
rathende HülfsJunta ernannt, ähnlich denen, die
im Jahre 1828 das Vaterland retteten und nach dem
Muſter derjenigen von Barcelona und Saragoſſa.
Alle Klaſſen der Geſellſchaft wurden aufgefordert, zur
Bildung dieſer Junta beizutragen. Praſident derfel
ben iſt der Graf von Almodovar, General Kapitain
des Königreichs und Präſident der Deputirten Kam-
mer. Die Armee wird durch den Unter Inſpektor
der Artillerie dieſes Departements durch den Orts
Kommandanten und die RegimentsKommandeure der
Garniſon repräſentirt. Der Civil Gouverneur ver
tritt die Burgerſchaft, der Jntendant der Provinz be
ſorgt das Finanzweſen. Der Magiſtrat wird durch
drei Richter vom Königlichen Gerichtshofe repraſentirt,
die Geiſtlichkeit durch zwei Oom-Kapitulare, die im
Jahre 1828 Kortes Mitglieder waren der Adel und
die Gutsbeſitzer durch drei Edelleute, welche Grund
Eigenthüumer ſind, der Handels und Gewerbeſtand
durch die Chefs der erſten Handelshäuſer, die Advo-
katen durch zwei Mitglieder dieſer Köörperſchaft und
das uübrige Volk durch zwei Regidoren der Munizipa
lität. Die Junta wird ſich, eben ſo wie dies in Bar
celona und Saragoſſa geſchieht, vornehmlich mit der
Organiſirung einer anſehnlichen Truppenmacht zur
Vernichtung der Jnſurgenten, zur Befeſtigung des
Thrones Jſabella's II. und zur Beförderung derjeni-
gen Verbeſſerungen beſchaftigen, welche die Fort-
ſchritte des Jahrhunderts erfordern und die ſpaniſche
en den übrigen europäiſchen Völkern gleichſtellen
werden.

Bekanntmäuch ungen.
Den geehrten Kußden, ſowie einem geehrten Publi

kum zeige ich hiermit ergebenſt an, daß ich dieſen Jahr-
markt in keiner Bude ausſtehe, ſondern der Verkauf
nur allein in meinem Laden ſtattfindet wo ich um zahl

reichen Beſuch bitte, indem ich mit einer Auswahl der
neueſten Muſter hell- und dunkelfarbiger Kattune und
Ginghams ſeidenen und baumwollenen Tuchern in den
ſchönſten Deſſeins, Weſten Piqué-Decken, Mouſſe
lin, Frangen, Bor en Mull, Batiſt, ſowie mit meh
reren in dieſes Fach einſchlagenden Waaren zu den bil-
ligſten Preiſe aufwarten kann.

F. W. A. Moſch,
Große Ulrichsſtraße Nr. 15.

3000 Thlr. Gold 5000 und 12,000 Thir. ſind
zum 2. Januar künftigen Jahres gegen hinlänglich
ſichere ländliche Hypothek durch den Amtmann Heine
in Halle, Steinweg Nr. 1721, auesezuleihen.

Handlungs Diener, Oekonomie Verwalter, Be
diente, Kutſcher, desgleichen Wirthſchafterinnen, Jung-
fern, Köchinnen und Hausmädchen, ſo wie Dienſtboten
jeder Art beſorgt hochgeehrten Herrſchaften aufs Ge-
wiſſenhafteſte. Eine Wirthſchafterin und eine perfekte
Köchin finden ſofort Unterkommen. Um guütige Auf-

träge bittet das Verſorgungs Bureau von J. G. Fied-
ler in Halle, Stadt Fleiſchergaſſe Nr. 151.



Verkauf von Makulatur.
Zu billigeren, als den gewöhnlichen

Preiſen iſt jetzt eine bedeutende Menge Makulatur,
in ganzen und halben Ballen, wie in größeren Par
tieen, gegen gleich baare Zahlung zu ver
kaufen fruh von 8 12 und Nachmittag von
2 6 Uhr. Es durfte ſich nicht leicht eine gun
ſtigere Gelegenheit zu wohlfeilen Ankauf von Ma
kulatur darbieten, und wird das betreffende Publi-
kum hierzu ergebenſt eingeladen.

Große Ulrichsſtraße Nr. 70. in der
Renger'ſchen Niederlage,

im Hinterhauſe des Herrn Seifenfabrikant
Gartner.

m a m e

Weizen 26 283 thl. Gerſte
Roggen 21 22 Hafer 15 15

Mehrere Ritterguter, Gaſthöfe, Land und Schenk-
güter, Häuſer von 600 bis 9000 Thlr. hat zu verkau
fen in Auftrag. Kapitalien von 400, 800, 1000 bis
5000 Thlr. liegen ſofort auf gute Hypothek auszuleihen
durch das Commiſſions Bureau von J. G. Fiedler
in Halle, Stadt Fleiſchergaſſe Nr. 151.

Eine DrehRolle, welche ſich auf ein Landgut eige
net, iſt für den ſehr billigen Preis von 20 Thlr. zu ver-
kaufen durch J. G. Fiedler in Halle, Stadt Flei-
ſchergaſſe Nr. 151.

Joſeph Garſia aus Malaga
empfiehlt ſich dieſem Markt mit ſeiner bis jetzt noch
nicht übertroffenen Pariſer Fleckſeife, womit man jeden
Schmutz und Fettfleck herausbringen kann.

Auch empfiehlt ſich derſelbe mit ſeinen chemiſchen elaſti
ſchen Streichriemen, ſo wie mit ſeinen noch nicht be
kannten Patmeral oder Stahltafeln, womit man jſe-
dem Schneide- Inſtrument eine feine Schärfe und
Schnitt beibringen kann. Sein Stand und Logis
iſt Steinthor vor dem Goldnen Engel.

Fonds- und Geld-Cours.
Berlin, v Pr. Cour.

J

x Pr. Cour.

d. 12. Sept. 1885. S Sr. G.
St. Schuldſch. 4 [1013 [101 ſpr. Pfandöbr. zfto23
Pr. Engl. Ob. 804 993 994 Pomm. Pfandbr. t
Pr. Sch. d. Seeh. 604 595 Kur u. Nm. do. z1013
Km. Ob. m. l. C. 4 101 Schleſiſche do. 1063
Nm. Jnt. Sch. do4 o frückſt. C. d. Km.
Berl. Stadt-Ob. 4 1014 1014 do. do. d. Nm.
Königsb. do. 2insſch. d. Km. SElbing. do. 45 do. do. d. Nm.
Danz. do. in Th. 841 Gold al marco 21642153
Weſtpr. Pfob. A. 4 1023 Neue Duk.Gr. Hz. Poſ. do. 4 1033 1023 Friedrichsd'or 184

Disconto 4
Getreidepreiſe.

Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde,
Halle, den 12. September-

Weizen I thl. 8ſgr. 9pf. bis 1 thl. 11 ſgr. 3pf.

Roggen 7 28. 9Gerſte 22 6 23 9Hafer wen 18 9 5 20 2Stroh, 4 Thlr.

Magdeburg, d. 11. Sepkbr. (Nach Wispeln.)
18 183 thl.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 11. Septbr. 623 Zoll unter 0.

Fremden -Liſte-
Angekommene Fremde vom 11. bis 13. September.

Jm Kronprinzen: Hr. Graf v. Zech a. Biendorf.
Hr. Baron v. Gravenitz a. Quetz. Hr.

Kaufm. Schmidt a. Altenburg. Hr. Kaufm.
Oehler a. Leipzig. Frau Oberamt. Krumpa m.
Tochter a. Braunſchweig. Hr. Lotterie Ober
Einnehmer Holſchauer a. Breslau. Frau Geh.
Komerzienräthin Clauß a. Leipzig. Hr. Kfm.
Köhler a. Magdeburg. Hr. O. L. G. Aſſeſſ.
zur Müühlen m. Gem. a. Münſter. Hr. Kaufm.
Hauswald a. Berlin. Hr. Kaufm. Schwanen
berg a. Bremen.

Stadt Zuürch: Hr. Prediger Schmidt m. Fam. a.
Broſigk. Hr. Dr. med. Kaiſer u. Hr. Apoth.
Tugent a. Naumburg. Hr. Steuer Amts
Rendant Günther a. Hamburg. Hr. Semi-
narlehrer Bang a. Marburg. Hr. Kaufm.
Bruns a. Bremen. Hr. Kaufm. Wildhelm a.
Frankf. a. M. Die Hrrn. Kaufl. Fiſcher u.
Sittig a. Magdeburg. Hr. Oberamtm. Koch
a. Kalbe.

Goldnen Ring: Hr. Jnſp. Kloß a. Beichlitz. Hr.
Dr. med. Dallwitzer m. Sohn a. Mansfeld.
Frau Praſ. v. Arnim u. Fräul. v. Blanckenburg
a. Prenziau. Hr. Juſtizr. Richter m. Fam. a.
Deſſau. Die Hrrn. Stud. theol, v. Boyſen u.
Müller a. Leipzig. Hr. Buchdr. Beſ. Jllgen
a. Gera. Hr. Kellner Franz a. Leipzig.
Hr. Kaufm. Pascal a. Potsdam. Hr. Kaufm.
Nathanſon a. Berlin.

Schwarzen Adler: Hr. Dr. med. Höfling a. Leipzig.
Goldenen Löwen: Hr. Pfarrer Knoll a. Kaſſel.

Fraäul. v. Kerſſenbrock a. Zerbſt: Hr. Graf v.
Arnim a. Breslau. Hr. Kfm. Beſſel a. Ber
lin. Hr. Poſtſekr. Bauer m. Frau a. Pots-
dam. Hr. Jnſp. Pechmann a. Wittenberg.
Hr. Kaufm. Rotte m. Sohn a. Staßfurt. Hr.
Kaufm. Strauß a. Hamburg. Hr. Reg.- Rath
Leonhardt a. Stettin. Hr. Stallmſtr. v. Böh
rens a. Königsberg. Hr. Offizier v. Böhrens
a. Muünchen. Hr. Hofſänger Knol m. Gem,
a. München. Hr. Juwel. Bredow a. Pforz
heim. Hr. Banquier Meyer a. Wien. Hr.
Kaufm. Kreißler a. Pulsnitz. Hr. Kaufm.
Kuppermann a. Guben. Hr. Kaufm. Kretſch
mann a. Wittenberg. Hr. Rittmſtr. v. Ger
bersleben m. Gem. a. Düſſeldorf. Hr. Bang.
Schwarzkopf a. Wien. Hr. Kaufm. Schneider
a. Breslau. Hr. Ger. Amtm. Lambert g.
Dresden.

Schwarzen Bär: Hr. Fabr. Littmann g. Zeitz.
Hr. Seifenfabr, Voigt a. Allſtedt.
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